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S. 69 zu Falke und Taube ein „Floh“ gesellt. 
Ältere Lautformen aus P–e2 wie „gebeut“ 
oder „Hülfe“ wurden dagegen stillschwei-
gend modernisiert (S. 84 bzw. 97 und 106). 
Eigentliche Textfehler finden sich auf S. 25f. 
(Bass) und 415 (T. 99) – darüber hinaus wäre 
eine Kritische Neuausgabe des Werkes ein 
geeigneter Ort gewesen, seit dem Erstdruck 
der Partitur mitgeschleppte Unebenheiten 
in der Textunterlegung zu beseitigen oder 
zumindest kritisch zu diskutieren: S. 119f.: 
besser „lädt Euch ein“ statt „ladet ein“, 
S. 128, T. 62: „(er-)warmen“ statt „(er-)- 
wärmen“ (wegen des Reims auf „Armen“ 
T.  65f.), S. 141, T. 152f.: „(ver-)schwie- 
gen ge(-quält)“ (in Übereinstimmung mit 
Quelle Lall1, die Viertel fis1 wäre in zwei 
Achtel aufzulösen); auf S. 334, T. 77 wäre 
die Änderung von „Nimmst“ in „Nimm“ 
wohl zu erwägen gewesen (zwei Takte zuvor 
sind bei den Oboen die Schlüsselakzidenti-
en verrutscht), und auf S. 348, T. 40f. fügte 
sich der Text „und Jubel gebracht“ (wieder-
um in Übereinstimmung mit Quelle Lall1) 
deutlich besser zu den Noten als „Jubel hat 
gebracht“ mit sinnstörender Betonung der 
zweiten Silbe von „Jubel“ im Sopran (T. 40). 
Dass Auslassungsapostrophe eher willkürlich 
gesetzt (oder fortgelassen) wurden, kann nur 
summarisch festgehalten werden; bisweilen 
(S. 10f. und 327) taucht gar dasselbe Wort 
mal mit Apostroph auf, mal ohne. Mitunter 
fehlen Trennstriche, sehr viel häufiger Sil-
benverlängerungsstriche.

Abschließend noch die grundsätzliche 
Frage, wieso das musikalische Quellenver-
zeichnis und die Kritischen Bemerkungen 
zur Textkonstituierung nur in deutscher 
Sprache abgedruckt wurden? Bei Editions-
projekten von internationaler Ausrichtung 
und Bedeutung (und Bänden dieser Preis-
lage) wäre eine Übersetzung ins Englische 
und/oder Französische ein willkommener 
Service gewesen – wie grundsätzlich mehr 
Liebe zum Detail. 
(August 2020) Ulrich Bartels
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Prof. Dr. Wolfram STEINBECK zum 75. 
Geburtstag am 5. Oktober 2020,
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*
Die Stiftung Händel-Haus in Halle (Saale) 

bietet Studierenden der Musikwissenschaft 
und der Musik in der Zeit vom 21. bis 23. 


